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als auch mittels eines besondcrcn l.ageberichts aus AD-
laß der r.rco-lägung am ro. Seprember in Köln Giehe
Jk?ofta|.fe'. de/?l'/ponalt o/dus(bldt/uo duile/asien /
berichte/berichtezaa y'neVal thapaoeo 5. pzlf) arsfnhnich
ilber die politischer Entwicl<Jungen berichrer. Daher
wili ich hierdie dort gemachten Ausagen nicht wieder
holer rrnd beschränke mich im |olgenden aufd;e Ene
wicklungen seir Anfang September zooi.

Einseitiger WafTcnstillstanrl der Maoisten

Die L.ge in Nepal har sich in der letzten Monaten
noch erheblich w.irer zLrgespirzr. Zwar har cs i'r Sep-
renber einen leichren Hoffnungsschimner gegeben, als
die Maoisten €ins€irig e;nen drcimonatigen \{/a11i:nsdll
stand rusrieli:o. In der Folge ging die ÄnzaH der Zu-
sammenstöße und vor allen die Zahl der durch maois-
rische Anschläge Getörcrer und Verleüren dramatisch
zurück. Fast alleTodesPille inlolge des Konltikrs gingen
seirdem auf das Konro der Arrnee, Die Hotrnung auf
einen baldigen Friedensprorß reßriebei jedoch rasö,
$eit  rkh KöDig L\. ,x ndtu L|nd ,ei , ,e c,mcc wcigef len.
den mroistischen \Tatrensrilktand zu emidern.

\rrr ,  Je,sea i ' , ,en!! ie ' re Jas korr igl i .  he Regime sei.
ne Repressalien gegenüber den demoknrischen Kdften
und attachene wiederholt die rcgierungsonathängigcn
Medien. Gyanerdn süafte &s Drängen der Nepal
wohlgesonneocn Staaren, die aufeine Rückkehrzu den
Gmndlagen der Veraxssung und Demokratie drängten,
mir Mißachrung und p8cgrc lieber die Bezjelurgor zu

Fnen wenigen Sraare', dieseiner hrsch njchr kririier
ren, insbesondere zu China und I,akistan.

In der;mmer mehrverbänenden Snuarion begab sich

der nepalische König aufeire dreiwöchigc Auslardsrei
se, dic nit dem sÄARc-cipfcl in Bangl.rdesh begann.
Bereits vorab beschlossere Srche d;eses Gigfclrreffens
war die Aufnahme von Afghanistan als neues s,r,rxc,
M;rglied gewesen. Auf dcm Trelfen machre cyarend
r] dann scine Zusrimnung davon abhängig, daß dem
DräDgen Chjnas auf einen Beobachterstatus nachgcgc
ben wurde, ein Vorgehen, das :ruch von lakisran geteilt
wurde. Der König wollte si.i damir veonutlic-h für die
wohlwollende Haltung {lhtuas, das unreranderem auch
noch \X/affcn i'n Verr von r Million Dollar liefene, re-
vanchieren. Bleibt noch zu cmähnen, daß China und

Japan einen Reobachtcrstarus zuerkannt bekamen.
N : , h s r e  s r f l i o , ,  . r r , f  d e r  u J r r e i "  d " .  K ö n i g ,  s l | .

nach enrem kurzen Zwischenstop am colf, der Welr,
informarionsgipfel in Tunis. Beobachter bewerteten
den zehnminürigeD Aufrrirr Gyrnendms als zyn isch an
gesichts se;ner drastischen Unterdrückung der Medi,
en im eigenen Land; er habe die Gelegenheh genurzr,
die Velt ein wcireres Mal zu belügen (Ncpali Tinres,
r8.r2.zoot.

DaDach begann die heliig kririsie(e "Afrika,Safari,
des Königs, enrc Tour durch mehrere aliikanischc Sraa
r e n .  d i .  d  r r a r r i  r u . g e l c g r  u  r r .  d l  u r l  r r m p o , , r e , r e  i 1 -
ternario na le Ansehen dcs Königs ?L' verbessern. Die Tar,
sache, daß nebrcrc ramhafte Politiker und Sraatschcfs
Gyanendra nicht ernpfingen, solhc ihm zu DenkeD ge
gelren haben. In Nepal wurde die Reisc dariiber hinaus
auch noch kritisien, weil dcr König aiir sich urd seinen
Bcgleittroß drei \Tochen lang ein Flugzeug der Royal
Nepal Airlines aus dern verkehr zog, was weder ocr on
nehin yom Ruin bedrohren Fluegesellschaft noch derrr
notleidcDden Tourismus dienlich gewesen senr dürfie.

No.h nrehr Aufsehen .regre allerdings das, was slch
vährend d€r Ab$.senheir des Königs im opposirio,
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